
Der deutsche Urtext des Landfriedens von 1235. 457

bieten, daz man die pfalbur­
ger allenthalben laze. Wir 
wellen in unsern stetten ir 
deheinen haben und wellen 

5 ouch niht, daz si iemen an­
ders habe.

15. Wir setzen und ge­
bieten bi unsern hulden, daz 
niemen deheinen muntman 

10 habe.
16. Wir verbieten bi un­

sern hulden, daz niemen den 
andern durh daz lant beleite 
umb dehein gut, er en habe 

15 daz geleite von dem riche.
17. Wir setzen und ge­

bieten, daz alle die zolle, die 
sit unsers vater tode, des 
keisers Heinriches, uf gesetzet

burgari in omnibus civitati­
bus, tam in nostris quam alio­
rum, cessent et removeantur 
omnino.

(13b). Muntmannos eciam 
ubique penitus cessare iube­
mus.

(12). Firmiter inhibemus, 
ne quis conductum alicui pre­
cio prebeat, nisi ius condu­
cendi teneat ab imperio iure 
feodali.

(7a). Ideoque statuimus, ut 
omnia telonea tam in terris 
quam in aquis post mortem 
dive memorie patris nostri

Z. 1 pfalburger] so M, B, Weil. II; ‘pfalburgaere R3; ‘phalburgere’ W; ‘fal­
borgere’ R 2; ‘palborger’ R1. Z. 2 laze] ‘lasse’ B; ‘lasi’ W; ‘lazze’ R; ‘laße’ 
Weil. II. Z. 3 wellen] so B, R3; ‘willen’ RI.2; ‘wollen’ W; ‘ouch’ fügen 
hinzu W, Rl. wellen — habe] ‘wollent das sie niemant halte und wollen in 
unsern stetten keinen halten’ Weil II. stetten] so B. Weil. II; ‘stettn’ M; 
‘steten’ R. Z. 4 ir deheinen] ‘ir dechainen’ R 3; die übrigen ‘deheinen, 
keinen, icheinen’ etc.; doch spricht für ‘ir d.’ auch die Fassung von M. 
Z. 5 daz] so R; ‘das’ B, W, Weil. II. iemen] diese sonst in M ge­
brauchte Form eingesetzt; ‘ieman’ B; ‘imant’ W.

15. (M), B, W, Weil. II, R, O 1. — Z. 7 setzen und gebieten] so 
B, 01, Weil. II; ‘vorbiten vesteclichen’ W; ‘verbiten (gebieten) ouch’, z. Th. 
‘gebieten und setzen’ R. Z. 8 bi u. hulden] fehlt W, R, 01. Z. 9 nie­
men] nieman’ B, Weil. II; ‘niman’ O 1; ‘iemen’ R; ‘imant’ W

16. M, B, W, Weil. II, R. — Z. 11 Wir verbieten] ‘Wir verbiten 
(verbeten) ouch’ R; ‘Wir vorbiten’ W; ‘inhibemus’ die lat. Fassung; 
‘Wir setzen und gebieten’ B, Weil. II; ‘Und gebiutet’ M. bi u. hulden] 
so B, W, R; ‘bi sinen hulden’ M; fehlt Weil. II. Z. 12 niemen] so M; 
‘nieman’ B, Weil. II; ‘iemen’ R 1; ‘imant’ W. Z. 13 beleite] so M, B, 
W; ‘belaite’ R 3; ‘geleite’ Weil. II, R 1. 2. Z. 14 umb — geleite] in 
B ausgelassen. er en habe] ‘ern habe’ M; ‘he en neme’ W; ‘er hab 
dann’ R. Weil. II. Z. 15 geleite] ‘gelaite’ R 3. von dem riche] ‘von 
me rich’ M; ‘daz arme und riche deste sicherlicher (‘dester gewaerlicher’ 
ein Ex.) varen und gefliezzen mugen’ fügt R 3 hinzu.

17. M, W, Weil. II, R. — Z. 16 Wir setzen — sit] ‘Er verblutet 
alle zolle die sit’ M. Z. 18 sit] so M; ‘sint’ R 1. 2. So vielleicht auch 
der Urtext, denn auch Weil. II hat ‘sint noch’, wo dann freilich nachher 
das Verbum ‘sint’ ausgelassen ist, wohl weil der Schreiber jenes ‘sint’ als 
Verb auffasste; ‘von’ W. unsers vater — Heinriches] ‘sins vater’ u. s. w. 
M; ‘chaisers Frideriches ziten (tode)’ R 3. tode] ‘geziten’ W.


